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Schnelles Internet bleibt eine Herausforderung
300 Einwohner kommen zum Neujahrsempfang – Bürgerbüro soll barrierefreien Zugang zum Rathaus ermöglichen

Von Wolfgang Seybold

BEILSTEIN Der Neujahrsempfang
der Stadt Beilstein hat sein treues
Stammpublikum. Zur sonntäglichen
Matinee kamen rund 300 interes-
sierte Bürger in die Stadthalle. Un-
ter den Gästen befand sich auch eine
Abordnung aus der französischen
Partnerstadt Pontault-Combault mit
Stadträtin Josselyne Lesage an der
Spitze. Bis zum Beginn der Veran-
staltung konnten die Besucher ei-
nen neuen Film ansehen, der Beil-
stein und seine elf Stadtteile aus der
Luftperspektive zeigt.

Wahlen Die musikalische Einstim-
mung gestaltete die Stadtkapelle un-
ter der Leitung von Dieter Göttfert
mit dem Stück „Sei uns gegrüßt“.
Einblicke in die Statistik, Rückbli-
cke auf ein ereignisreiches Jahr und
Ausblicke auf künftige Projekte be-
stimmten die kurzweilig gehaltene
Rede von Bürgermeister Patrick
Holl. „Entscheidende Wahlen ste-
hen im Jahr 2019 an“: Mit diesem
Satz wies Holl auf die langsam zu
Ende gehenden Amtszeiten ver-
schiedener Gremien hin. Am

26. Mai werde bei den Kommunal-
wahlen die Zusammensetzung des
Gemeinderats und des Kreistags
neu bestimmt. Zur gleichen Zeit fin-
det auch die Europawahl statt.

Patrick Holl sagte auch, dass sei-
ne erste achtjährige Amtszeit im
Herbst zu Ende gehe und die Bür-
germeisterwahl voraussichtlich im

November sein werde. Ob er sich
zur Wiederwahl stellt, dazu sagte
Holl nichts. In ihrem Grußwort leg-
te Staatssekretärin Friedlinde Gurr-
Hirsch (CDU) den Schwerpunkt
auch auf die anstehenden Wahlen.
Sie ermunterte die Bürger, sich in
die Politik „einzumischen“ und das
Wahlrecht aktiv auszuüben.

Der Beilsteiner Bürgermeister
berichtete, dass dieses Jahr „ein
lang gehegter Wunsch“ erfüllt wer-
de: Die Einrichtung eines Bürgerbü-
ros mit barrierefreiem Zugang im
Erdgeschoss des Rathauses sei in
konkreter Vorbereitung. „Vor allem
schneller hätten wir gerne die Inter-
netversorgung in unseren Ortstei-

len“, sagte der Bürgermeister und
kritisierte harsch die Vorgehens-
weise vor allem vom Bund. „Neben
dem aufwendigen Realisierungsver-
fahren sollen die Kommunen auch
noch einen Eigenanteil der Kosten
tragen.“ Holl mahnte, dass das „Ge-
zerre zwischen Bund, Land und Ge-
meinden“ das Thema Digitalisie-
rung nicht weiterbringe.

Gaststätten Für die sich in städti-
schem Besitz befindenden und der-
zeit geschlossenen Gaststätten gibt
es gute Nachrichten. So entschied
der Gemeinderat, das Keltercafé
umfassend zu sanieren. Nach einer
Neuverpachtung stehe einer Wie-
derbelebung des Cafés nun nichts
mehr im Wege. Auch das Restaurant
in der Stadthalle konnte an einen
leistungsfähigen Pächter vergeben
werden, der auf gut bürgerliche Kü-
che setzt. Patrick Holl warb dafür,
dass die Bürger die neu geöffneten
Gastronomiebetriebe besuchen.

Die angespannte Wohnraumsi-
tuation möchte die Stadt mit dem
Neubaugebiet Hartäcker und der
Sanierung von Schmidhausen ent-
schärfen.

Ehrung treuer Blutspender: (von links) Bürgermeister Patrick Holl mit Wolfgang Det-
tinger, Waltraud Schöneck, Werner Waldenberger, Dieter Fink, Hannelore Dotter-
mann, Anita Siebrands und Eugen Müller (DRK Beilstein). Foto: Wolfgang Seybold
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Mittwoch
ELLHOFEN
Ev. Gemeindehaus, Kirchplatz 1. 19.00-
21.00 Kirchengemeinderatssitzung der
evangelischen Kirchengemeinde
Sporthalle, Raiffeisenstraße 1. 17.00-
18.00 Kindeturnen ab Klasse 3 mit Birke,
Viola und Tina in der Sporthalle
Sporthalle, Raiffeisenstraße 1. 19.00-
20.00 Fitness-Cocktail für Frauen und
Männer mit Gabi

ILSFELD
Gemeindehalle, Brückenstr. 25. 14.00-
15.00 und 15.15-16.15 DRK-Seniorengym-
nastik

LÖWENSTEIN
Klinik Löwenstein, Geißhölzle 62. 10.30-
11.45 Lungensport. Gruppen I und II. Infor-
mationen unter � 07945 1223

LÖWENSTEIN-HÖSSLINSÜLZ
Gasthof Linde, Lindenstraße 31. 17.30-
21.00 Dorf-Treff auf dem Hof mit Bewirtung
und Eisstockbahn

OBERSULM-EICHELBERG
Alte Kelter, Kelterstrasse 29. 16.30-17.45
Diabetiker-Sportgruppe. Informationen
unter � 07945 1223

OBERSULM-ESCHENAU
Gemeindehaus, Bei der Wette 10. 20.00
Dia-Vortrag „Kalahari Afrika“ mit Marita
Engels. Landfrauen Eschenau

UNTERGRUPPENBACH
Rathausvorplatz, Kirchstraße 2. 10.00
Bewegungstreff im Freien

Geburtstage
Beilstein Manfred Strobl (70)
Eberstadt Oskar Weiß (70)
Löwenstein Walter Ullrich (70). Gerhard
Spahr (70), Lichtenstern
Oberstenfeld Linda Blind (85), Gronau
Untergruppenbach Werner Goroncy (90)
Weinsberg Anneliese Beer (80), Grant-
schen. Inge Todt (80). Edeltraud Laabs
(75)

Weitere regionale Termine finden Sie auf
unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de
Veranstaltungshinweise bitte senden an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag und
zur goldenen Hochzeit werden nur noch
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindestens
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Lokaltermine

Blutspenderehrung
Im Rahmen des Beilsteiner Neu-
jahrsempfangs wurden Menschen
geehrt, die zehn , 25 oder sogar 75
Mal ihren wertvollen Lebenssaft ge-
spendet haben. Eugen Müller vom
DRK-Ortsverein durfte Dieter Fink
für 75 Blutspenden mit der höchs-
ten Auszeichnung des Roten Kreu-
zes ehren. Hannelore Dottermann,
Walter Heilers, Waltraud Schöneck,
Anita Siebrands und Werner Walden-
berger erhielten die Ehrung für 25-
maliges Blutspenden. Insgesamt
zehn Mal haben Blut gespendet und
wurden dafür geehrt: Carmen Bauer,
Marc Brodt, Wolfgang Dettinger, Ha-
rald Ehmer, Bärbel Petersen und Ca-
rina Seybold. sey

695 Unterschriften gegen „Wehräcker II“
ABSTATT Bürgerinitiative übergibt die Listen an Bürgermeister Klaus Zenth – Aufstellungsbeschluss am Dienstag?

Von Barbara Barth

D er erste Schritt zu einem Bür-
gerentscheid in Abstatt ist
getan. Die Bürgerinitiative

„Wehräcker“ übergab Bürgermeis-
ter Klaus Zenth am Montagabend
695 Unterschriften von Abstatter
Bürgern, die sich gegen die Aufstel-
lung eines Bebauungsplans für das
Gebiet „Wehräcker II“ aussprechen.
Damit dürfte das erste Bürgerbe-
gehren in Abstatt zulässig sein.

Die Unterschriften werden jetzt
von der Verwaltung geprüft. Sind sie
gültig – nur etwa 240 müssten es
sein (sieben Prozent der wahlbe-
rechtigten Bürger) – muss der Ge-
meinderat das Bürgerbegehren zu-
lassen. Das würde dann zwingend
zum Bürgerentscheid führen. Es sei
denn, der Gemeinderat lässt das
Vorhaben doch noch fallen oder bei-
de Parteien würden sich auf einen
Kompromiss einigen.

Demokratie Die Vertrauensperso-
nen der Initiative, Dr. Michael Groß,
Michael Haag und Regina Groß, leg-
ten bei der Übergabe der Unter-
schriften auf 68 nummerierten Lis-
ten Wert darauf, dass sich „unser Be-
gehren gegen ein einzelnes Vorha-
ben und nicht pauschal gegen den
Gemeinderat oder das Rathaus rich-
tet“. Das sei ein Ausdruck direkter
Demokratie, „so wollen wir das Be-
gehren auch verstanden wissen“.

Am kommenden Dienstag, 22. Ja-
nuar, steht das Thema „Wehräcker
II“ auf der Tagesordnung der Rats-
sitzung. Unter „öffentliche Bekannt-
machungen“ wird Zenth den Ein-
gang des Bürgerbegehrens mittei-
len. Ob der Gemeinderat, wie beab-
sichtigt, die Aufstellung des Bebau-
ungsplans „Wehräcker II“ dann be-
schließt oder zurückstellt, ließ der
Bürgermeister offen.

Die Bürgerinitiative hatte sich
Ende letzten Jahres gegründet, als
bekannt wurde, dass die Gemeinde
im beschleunigten Verfahren nach
Paragraf 13b des Baugesetzbuchs
ein 0,7 Hektar großes Areal am Orts-
rand neben dem bestehenden Ge-
biet „Wehräcker“ für Wohnungsbau

erschließen will (wir berichteten).
Sie beklagt die Zersiedelung der
Landschaft, die Zerstörung eines
wertvollen Naherholungsraums
(Kleingärten) und die Verschärfung
der Verkehrssituation. Stattdessen
fordert sie eine „nachhaltige, auf
lange Sicht geplante Entwicklung
Abstatts“ und eine vorrangige In-
nenentwicklung.

Beim Neujahrsempfang der Ge-
meinde hatte Klaus Zenth ausführ-
lich Stellung zu „Wehräcker II“ ge-
nommen. In einer Klausurtagung
habe sich der Gemeinderat dafür als
„derzeit am besten geeignete Flä-
che“ geeinigt. Er begründete die ge-
plante Ausweisung mit der „enor-
men Nachfrage nach Bauland“. Für
vier Bauplätze in Happenbach gebe

es zum Beispiel über 100 Bewerber.
In der Wehräcker-Erweiterung
könnten etwa 15 Plätze entstehen.

Baulücken Abstatt habe in den letz-
ten zehn Jahren auf die Ausweisung
von Wohnbauflächen verzichtet und
stattdessen ein Baulückenkataster
für den Ortskern erstellt. Mit der
Aufnahme in das Landessanierungs-
programm werde zum Erhalt der
Bausubstanz und der Neuordnung
im innerörtlichen Bereich beigetra-
gen, so Zenth. Da an eine Erschlie-
ßung von „Wehräcker II“ nicht vor
2021 gedacht sei, könne von einem
Eilverfahren nicht gesprochen wer-
den. Die Initiative führt dagegen das
ehemalige Steeb-Gelände ins Feld,
das derzeit von einem Bauträger mit

42 Reihen- und Doppelhäusern be-
baut wird. Auch hier sei die Umle-
gung im beschleunigten Verfahren
erfolgt, „wodurch die Anwohner zu
spät und unzureichend informiert
wurden“. Außerdem sei das große,
im Flächennutzungsplan ausgewie-
sene Wohnbaugebiet vor Jahren in
ein Gewerbegebiet umgewidmet
und der Firma Münzing zur Verfü-
gung gestellt worden. „So groß kann
die Wohnungsnot also nicht sein.“

Da die Prüfung der Unterschrif-
ten einige Zeit dauert, kann es sein,
dass der Gemeinderat trotzdem am
Dienstag den Aufstellungsbe-
schluss fasst. Die Ausführung wäre
allerdings durch das anhängige Bür-
gerbegehren bis zum Bürgerent-
scheid blockiert.

Die Bürgerinitiative überreicht Bürgermeister Klaus Zenth die Unterschriften: Regina Groß, Dr. Michael Groß, Rita Limburger und Michael Haag (von links). Foto: Barbara Barth

Bürgerentscheid
Ein Bürgerbegehren ist eine nach
strengen Vorschriften durchgeführ-
te Unterschriftensammlung mit
dem Ziel, einen Bürgerentscheid zu
erreichen. Der Bürgerentscheid ist
eine verbindliche Abstimmung al-
ler stimmberechtigten Bürger
über eine Sachfrage. In Abstatt hat
es beides noch nie gegeben. Käme
es zum Bürgerentscheid, wäre dies
seit Einführung 1956 die 14. Abstim-
mung im heutigen Landkreis Heil-
bronn. Der letzte Entscheid fand im
Jahre 2011 in Widdern über die Wie-
derbelebung der Jagsttalbahn statt.
Die Bürger sagten damals mehrheit-
lich Nein zur Museumsbahn. bab

hat zahlreiche Beiträge vor allem
zur Landesgeschichte in Südwest-
deutschland im 19. und 20. Jahrhun-
dert veröffentlicht.

Der Eintritt ist frei. Spenden flie-
ßen in die Finanzierung des laufen-
den Betriebs des Kernerhauses. red

ger, schreibt der Justinus-Kerner-
Verein in einer Ankündigung.

Thomas Schnabel leitete von
1989 bis Ende 2018 das Haus der Ge-
schichte Baden-Württemberg in
Stuttgart. Er ist Honorarprofessor
an der Universität Heidelberg und

ten, und die Weinsberger Bürger-
schaft hat seinerzeit schnell er-
kannt, welche Leistungen Kerner
für sie und ihre Stadt vollbrachte. Ist
schon das damalige Erkennen keine
Selbstverständlichkeit, so ist es das
heutige Bewahren noch viel weni-

Der 19. Januar 2019 ist für Weins-
berg ein besonderes Datum, denn
an diesem Tag jährt es sich zum 200.
Mal, dass Justinus Kerner nach
Weinsberg kam und blieb. Weins-
berg hatte doppeltes Glück: Kerner
kam, konnte und wollte sich entfal-

WEINSBERG Der Historiker Profes-
sor Dr. Thomas Schnabel aus Heil-
bronn hält am Samstag, 19. Januar,
um 19 Uhr im Kernerhaus Weins-
berg einen Vortrag unter dem Titel
„Kerner und Weinsberg oder wa-
rum sind 200 Jahre nicht genug?“.

VorVorV trag zu einem besonderen Justinus-Kerner-JubiläumWinterWinterW feier des
Sängerbunds

FLEIN Dem Thema Film- und Musi-
calmelodien widmet sich die Winter-
feier des Sängerbunds Flein am
Sonntag, 20. Januar, in der Flina. Das
Programm startet um 15.30 Uhr,
Saalöffnung ist bereits um 14 Uhr.

Passend zum Thema präsentie-
ren die drei Chöre Tonart, Männer-
chor und Flinharmoniker Hits und
Evergreens aus deutschen wie inter-
nationalen Filmen sowie mitreißen-
de Musicalmelodien. In einem Gast-
auftritt gibt zudem der aus Südkorea
stammende Sänger Eukyun Kim
Kostproben aus „Phantom der
Oper“ und „Jekyll & Hyde“.

Kulinarisch erwartet die Besu-
cher eine große Auswahl an selbst-
gebackenen Kuchen und Torten zu
Kaffee oder Tee, außerdem herzhaf-
te Vesperteller und feine Weine aus
dem Weinkeller Flein-Talheim. red
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